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Prämien für den Arbeitsschutz 
 
Köln, 24. Juli 2015 
 
Auf Baustellen gibt es viele Gefahrenquel-
len. Deshalb gibt die Berufsgenossenschaft 
der Bauwirtschaft (BG BAU) Impulse, da-
mit Unternehmen zusätzlich in die be-
triebliche Arbeitssicherheit und den Ge-
sundheitsschutz investieren. Das Prämien-
system zur Förderung ausgewählter Maß-
nahmen bietet gerade auch Dachdeckern 
zahlreiche Anreize, um Kosten im Bereich 
Arbeitssicherheit zu reduzieren und die 
Produktivität zu erhöhen. Solche Investiti-
onen werden weiterhin durch finanzielle 
Zuwendungen gefördert. Antragsberech-
tigt sind gewerbliche Mitgliedsunterneh-
men der BG BAU mit mindestens einem 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftig-
ten. 
 
Lohnende Anschaffung für Dachdecker 
Ziel ist es, die Selbstverantwortung der 
Betriebe zu stärken und krankheitsbeding-
te Fehlzeiten zu vermindern. Gefördert 
werden soll zum einen die Sachpräventi-
on. Dazu gehören Arbeitsmittel, Maschi-
nen und Geräte, die mit besonderer Si-
cherheitstechnik ausgestattet sind. Spezi-
ell für Dachdecker bieten sich folgende 
Anschaffungen an: Schutzhelme, Leiterzu-
behör, Brenner mit Armstütze, Podestlei-
ter mit umwehrter Plattform, mobiler Per-
sonenschutz PRCD-S-3polig und 5-polig, 
Entstauber (Staubklasse M) oder die Pen-
delhub-Säbelsäge und Fuchsschwanzsäge. 
Die Fördersumme einzelner Maßnahmen 
beträgt bis zu 2.000 Euro.  
 
Arbeitsschutzmanagement 
Außerdem wird die Teilnahme am Arbeits-
schutzmanagementsystem (AMS BAU) der 

BG BAU gefördert. Das AMS BAU greift die 
betrieblichen Belange der Bauwirtschaft 
auf und berücksichtigt die schwierigen 
Randbedingungen, wie ständig wechseln-
de Arbeitsplätze, Witterungseinflüsse oder 
die besonderen Vertragsformen der Be-
triebe der Bauwirtschaft. Die Höhe der 
Prämie beträgt einmalig 2.000 Euro für 
eine erfolgreiche Wiederbegutachtung, für 
jede weitere 1.000 Euro.  
 
Vorbeugung zahlt sich aus 
Im Rahmen der Verhaltensprävention 
werden Maßnahmen gefördert, die gezielt 
auf Vorbeugung setzen. Die Beschäftigten 
werden durch Information, Motivation 
oder Ausbildung angeregt, sich gesund-
heitsgerechter zu verhalten. Beispielswei-
se soll mit einem Rückentraining dazu bei-
getragen werden, Muskel-Skelett-Erkran-
kungen zu verhindern – etwa durch Anlei-
tung zum rückengerechten Heben und 
Tragen.  
 
Förderbedingungen 
Es werden Maßnahmen nur in dem Jahr 
gefördert, in dem sie auch durchgeführt, 
gekauft und beantragt wurden. Nicht för-
derfähig ist die Nachrüstung und Erstaus-
stattung von Miet- oder Leasinggeräten 
sowie von Geräten im Flottenmanage-
ment. Maßgebend ist das Rechnungsda-
tum des laufenden Kalender- und Förder-
jahres. Weitere Nachweise sind: Fotos, 
Foto-CDs, Videos, Rechnungskopien, Bele-
ge, Zertifikate, Urkunden.  
 

Vor einer geplanten Anschaffung ist es 
sinnvoll, sich den Katalog aller förder-

würdigen Maßnahmen anzuschauen: 
http://bit.ly/bg-katalog15 
 
http://www.bgbau.de/praev/anreizsysteme/katalog-der-
foerderwuerdigen-massnahmen/foerderkatalog 
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